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Vegetationseinheiten
Weißdorn-Schlehengebüsch, ruderalisierter Wiesensalbei-Glatthafer-Trockenrasen, Steppenlieschgras-Trockenrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15342

X

Trockenhang östlich der Tollense, der von einem thermophilem Gebüsch sowie ruderalisierten, versaumten Trockenrasen eingenommen 
wird. Der vorwiegend west-exponierte Steilhang mit trockenem Lehmboden (kleinflächig auch Sandboden) grenzt am flachen Talboden des 
Tollensetals an vorwiegend intensiv genutzte Wiesen und Weideflächen an. Nach Norden wird der Hangzug von Misch- und Nadelwald 
bedeckt.
Das Biotop stellt einen durch Auflassung nun zum Großteil verbuschten und versaumten, ehemaligen Trockenrasenhang dar. Der Nordteil 
des Hang wird von einem dichtem Weißdorn-Schlehengebüsch bestanden. Die noch verbliebene Offenvegetation wird von einem 
saumähnlichen, ruderalisierten Trockenrasen mit Wiesensalbei, Kleinem Odermenning und Wiesenglatthafer eingenommen. Auf wenigen 
Quadratmetern an einem süd-exponiertem Hangstück zeigt sich noch ein Steppenlieschgras-Trockenrasen. Infolge der unterbleibenden 
Nutzung wird die ursprüngliche Trockenrasenvegetation von dem trocken-warmen Gehölz verdrängt werden.    
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-G.Mohr

Zauneidechse, Neuntöter

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Crataegus monogyna Prunus spinosa

Arrhenatherum elatius

Quercus robur Rubus caesius Agrimonia eupatoria Anthriscus sylvestris
Astragalus glycyphyllos Avenula pubescens Carex hirta Centaurea jacea
Centaurea scabiosa Cerastium arvense Cirsium arvense Convolvulus arvensis
Dactylis glomerata Descurainia sophia Elytrigia repens Equisetum arvense
Festuca rubra Festuca trachyphylla Fragaria viridis Galium aparine
Galium mollugo Hieracium pilosella Heracleum sphondylium Hypericum perforatum
Knautia arvensis Lotus corniculatus Luzula campestris Medicago falcata
Phleum phleoides Potentilla reptans Primula veris veris Ranunculus bulbosus
Sanguisorba minor Senecio jacobaea Silene vulgaris Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Veronica chamaedrys Salvia pratensis Rosa spec. Poa angustifolia
Ligustrum vulgare Potentilla heptaphylla Ajuga genevensis Medicago x varia


